
Advent –Zeit um Wege zu legen 

Advent ist die Zeit, in der man Wege legt: 
Wege, die kaum mehr begangen sind,  
Wege, die abgebrochen waren; 
neue Wege, 
Wege von Mensch zu Mensch,  
von den Eltern zu ihren Kindern, 
von den Kindern zu ihren Eltern, 
Wege zu den Mitschülern,  
zu den Arbeitskollegen, 
Wege zu Menschen in Not. 
 

Advent ist die Zeit, in der man einander Lichter ansteckt: 
ein Licht der Anerkennung, ein Licht der Aufmunterung; 
ein Licht der Verzeihung, ein Licht der Liebe, 
ein Licht der Freude, ein Licht der helfenden Tat. 
 

Wir tun dies, weil ER so begonnen hat,  
Gott unser Vater. 
ER hat zu uns einen Weg gelegt, 
damit wir zu IHM finden. 
ER hat uns ein Licht angesteckt, 
damit wir nicht im Finstern leben. 
Lasst uns Wege legen zueinander  
und (diese) Lichter anstecken füreinander –  
dann wird es wirklich Advent. 
 
(Quelle unbekannt) 

 
 
 
 

 
Diese gemeinsame Feierstunde am ersten 
Montag im Advent ist gute Tradition in un-
serer Schule. Sie wird von Schülern und 
Lehrern gerne angenommen. Auch „alte 
Freunde“, ehemalige Kollegen / Kollegin-
nen durften wir wieder begrüßen. 
Musikalisch eingestimmt wurden wir dies-
mal von den Schülern der 1. Klassen unter 
der bewährten Leitung von HOL Sigi Kain-
berger. Die besinnlichen Texte wurden von 
den Schülern der 4. Klassen vorgetragen, 
angeleitet von HOL Rudolf Knoll, der die 
Adventkränze segnete.  
Alle Klassen hatten dazu „ihren“ Advent-
kranz zur Segnung mitgebracht. 

Rudolf Knoll 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


